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August
So	 4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe.  Pfarrer: Ueli Trösch.  

Lektorin: Ruth Leuenberger. Organistin: Renate Zaugg.  
Trompete: Samuel Zaugg. 
Ein Jodlerduett singt.

So	 11.	 20.00 Uhr	 Abendgottesdienst.  Pfarrer: Rudolf Landau und Ursula 
Trösch. Lektorin: Marianne Geissbühler. Organistin: Renate  
Das Jodlerchörli Weier singt.  
Anschliessend Kirchenkaffee.

So	 18.	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Schulanfang.  Pfarrer: Ueli Trösch 
Lektorin: Beatrice Käser. Organistin: Renate Zaugg. 
Anschliessend gemeinsames Mittagessen. Grosser Grill zum 
Bräteln. Getränke, Kaffee und Kuchen sind vorhanden, alles an-
dere bitte selber mitbringen.

Fr	 23.	 20.15 Uhr	 Taizé-Gebet im Chor der Kirche.

So	 25.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst.  Pfarrer: Hanspeter Stoll. Lektorin: Vreni Beck. 
Organistin: Gertrud Schneider.

Gottesdienste

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. Melden Sie sich bitte bis am 
Samstagmittag bei Margrit Altermatt Tel. 034 43503 17.

Kinder, Jugendliche

KUW - Programm: Schuljahr 2013/2014

Klasse Datum Anlass Thema

1. Klasse 07. Nov 13
04. Dez 13

Elternabend
KUW-Nachmittag Kennenlernen, Advent

2. Klasse 07./28. Nov/ 
5. Dez 13
26. Juni 14

KUW-
Lektionen
KUW-Tag, Mittagessen

Biblische Geschichte

Ich bin getauft - Gott liebt mich

3. Klasse 06. Nov 13
20./27. Feb/
13. März 14
27. März 14

KUW-Nachmittag
KUW- 
Lektionen
KUW-Tag, Mittagessen

Basteln für den Basar
Biblische Geschichte

Kirchliche Festtage

4. Klasse 11. Sept 13
25. Jan 14
26. Jan 14
08./15./22. 
Mai 14

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
Gottesdienst
KUW-
Lektionen

Unsere Kirche, ihre Geschichte
Einführung ins Abendmahl
Feier des Abendmahls
Biblische Geschichte

5. Klasse 24.,25. Aug 13
22. Jan 14

KUW-Lager in Ramsei
KUW-Nachmittag

Die Bibel - das Buch von Gott
Biblische Geschichten

6. Klasse 13. Nov 13
19. Feb 14
12. März 14

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag

Lebensbild
Kinder in der 3. Welt
Brot für alle

7. Klasse 23. Okt 13
05. Feb 14
07. Mai 14

KUW-Nachmittag
KUW-Nachmittag
Ausflug, Nachtessen

Martin Luther
Huldrych Zwingli
Kirchen um den Thunersee

8. Klasse 30. Okt bis 
02. Nov 13 

KUW-Lager 
in Genolier

9. Klasse wöchentlich
01. Juni 14

Unterweisung
Konfirmation

verschiedene Themen

Kirchliche Unterweisung KUW

5. Klasse
Samstag/Sonntag, 24./25. August
KUW Wochenende in Ramsei.
Thema: «Die Bibel - das Buch von Gott».
Abfahrt am Samstag: 14.00
Rückkehr am Sonntag: 17.00.

Ausflug ins Berner Oberland
für Lismerinnen, Missionssammlerin-
nen, Basarmitarbeiterinnen
Donnerstag, 29. August
Abfahrt: 13.00 Uhr, Gemeindezentrum. 
Zvieri im Seehotel Bönigen.
Bitte anmelden bis 24. August beim 
Pfarramt, Tel. 034 435 12 30

Robert Gerber ist am 15. Februar 
1924 in Frankreich geboren. Zusam-
men mit seinen Eltern und Schwes-
ter Alma zügelte er ein paar Jahre 
später in die Schweiz an den Etang 
de Gruère im Berner Jura. Dort ar-
beitete sein Vater in einer Sägerei, 
wo auch Robert neben der Schule 
immer wieder anzutreffen war. Noch 
während seiner obligatorischen 
Schulzeit zügelte die Familie nach 
Wynigen. Robert entschloss sich zu 
einer Ausbildung als Sanitär-Hei-
zungsinstallateur bei der Firma 
Schaffer in Sumiswald. Nach Rekru-
tenschule und Aktivdienst arbeitete 
er bei der Firma Aebi in Burgdorf 

Seniorenferien im Hotel Bella Lui, Crans-Montana
30 Personen verbrachten vom 17. bis 22. Juni 2013 eine wunderbare Woche in Crans-Montana. 
Alles stimmte: das historic Hotel mit der feinen Küche, das schöne Wetter, die weite Sicht auf 
die Walliser Bergriesen.

bis zu seiner Pensionierung. 
1950 vermählte er sich mit Heidi 
Liechti aus Busswil. Im selben Jahr 
wurde Sohn Rolf geboren, ein Jahr 
später Beat und 1960 Jürg. Vier Jah-
re nach der Heirat zügelte die Fami-
lie nach Burgdorf, später nach Has-
le-Rüegsau. Seine Familie bedeute-
te ihm alles. Seinen Söhnen war er 
ein umsichtiger Vater, der durch 
seine handwerkliche Begabung zu-
erst Spielzeuge, dann auch Ski, 
Kart-Wägeli, Trottinett und vieles 
anderes herstellte. Auch für seine 
Enkel und Jürgs Pflegekinder bas-
telte er später immer wieder. 
1961 erkrankte Robert an Diabetes 

Zum Gedenken

Typ 1. Die Krankheit prägte seither 
sein Leben. Trotzdem liess er sich 
nicht unterkriegen. Ein schwerer 
Schicksalsschlag ereilte ihn, als sei-
ne Frau im Januar 1984 unerwartet 
starb. Fortan lebte er - mit Ausnah-
me einiger Jahre - bis an sein Le-
bensende zusammen mit seinem 
jüngsten Sohn Jürg und dessen Fa-
milie, seit einiger Zeit im Schlatt, Af-
foltern. Am 10. Juni musste Robert 
Gerber wegen einer Lungenentzün-
dung ins Spital Burgdorf. Dort ist er 
am 20. Juni 2013 in seinem 90. Le-
bensjahr friedlich eingeschlafen.
«Meine Hilfe kommt vom Herrn».
Psalm 121,2

Oben: Die ganze Gruppe vor dem 
Hotel Bella Lui

Links: Wanderung an der Tsittoret 
Suone (Bisse de Tsittoret).
Die Suone wurde wahrscheinlich 
um 1400 erbaut, ist 7,2 km lang und  
dient der Bewässerung in den Ge-
meinden Mollens  und Randogne. 

Oben: Ausflug ins Val d’Anniviers, 
Grimentz.
Der typische Walliser Charme macht 
aus Grimentz ein malerisches und 
authentisches Dorf. 

Rechts: Bootsfahrt auf dem grössten 
natürlichen unterirdischen See Eu-
ropas in St-Léonard.


